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Sitzung der 
Gemeindevertretung Jardelund

Herzlich Willkommen
zu unserer heutigen Sitzung.

Das sind unsere Themen.

• Tagesordnung



2. Beratung und Beschlussfassung über Einwände zu dem Protokoll vom 11.12.2024 

• Gibt es Einwände zum Protokoll vom 11.12.2024?



3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 11.12.2024 

• In der Sitzung am 11.12.2024 wurden keine Beschlüsse unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit gefasst.



4. Eingaben und Anfragen 

• Es liegt eine Anfrage der Eheleute Gunvor Dlubatz und Sven 
Nicolaysen-Dlubatz bezüglich ihrer Grundstückssituation nach 
dem Radwegbau vor.

• Der Amtsringreiterverband Schafflund und Umgebung hat 
über das Amt einen Antrag auf Zuschuss für das jährlich 
durchgeführte Amtsringreiten und den Königspokal 
eingereicht.

• Zu diesen Anfragen wird unter dem TOP 13 
Verschiedenes beraten und beschlossen

• Weitere Eingaben oder Anfragen?



5. Änderungsanträge

Es liegen keine Änderungsanträge vor.



6. Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten

• Folgende Tagesordnungspunkte sollen zur Wahrung von 
Persönlichkeitsrechten unter Ausschluss der Öffentlichkeit beraten und 
beschlossen werden:

• TOP 14 Personalangelegenheiten
• TOP 15 Grundstücksangelegenheiten



7. Bericht des Bürgermeisters

• Im Hauptfokus standen weiterhin die aktuellen Bauprojekte Feuerwehrhaus und Radwege.  

-im Feuerwehrhaus hat sich der ursprünglich noch vor Weihnachten vorgesehene Estricheinbau bis Mitte März dieses Jahres 
verzögert. Hauptverzögerungsgrund liegt m.E. beim Heizungsbauunternehmen und mangelhafter Baubegleitung durch das 
Planungsbüro. Mittlerweile ist nun aber sowohl Fernwärmeübergabestation als auch die Fußbodenheizung in Betrieb 
genommen und der Estrich verlegt. Letzte Woche hat eine umfangreiche Umplanung der Außenanlagen stattgefunden. 
Insbesondere die Einfassung der PKW-Stellplätze, die Breite der Fahrspur und deren Oberflächenentwässerung wurden neu 
durchdacht.    

-Der Radweg nach Medelby ist zwar auch noch nicht vollständig fertiggestellt (restliche Zaunarbeiten sollten diese Woche 
erledigt sein) aber wir konnten ihn bereits feierlich einweihen. Die Einweihungsfeier am 26.01.2025 war gut besucht und es gab 
sehr viel positives Feedback.

• Mittlerweile trifft sich die Gemeindevertretung einmal im Monat zu einer Arbeitssitzung. Die aktuellen Themen werden darin 
besprochen. Zuletzt fanden die Arbeitssitzungen am 20.01. und  am 24.02.2025 statt.

• Am 15. Januar 2025 tagte der Zweckverband interkommunales Wohnbau- und Gewerbegebiet in der Amtsverwaltung in Schafflund. Es 
wurde der Haushalt für 2025 verabschiedet und das Planungsergebnis zu den Innenbereichsanalysen im Kirchspiel sowie eines 
Bebauungskonzeptes für die Erweiterung des Neubaugebietes in Medelby wurden vorgestellt. In den nächsten Wochen stehen nun 
Gespräche mit der Landesplanung und der IB-SH zur Sondierung der weiteren Möglichkeiten für eine Baugebietserweiterung an.

• Am 24. Januar habe ich an der Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Jardelund-Böxlund teilgenommen. Näheres dazu 
unter TOP 9

• Am 10.02. hat mich Elvis bei einer Themeninfo-Veranstaltung des Amtes zum Thema Notfallinfopunkte vertreten.

• Am 18.02. fand die erste Admin-Schulung für das OrtsApp Projekt statt. Vertreter der Gemeinden Holt, Jardelund, Medelby und Weesby 
sind bereits seit Dezember 2024 dabei, die App strukturell zu entwickeln. Mit der nächsten Ausgabe der Kirchspielzeitung wird die App 
offiziell gestartet. Aktuell ist die App über die Weboberfläche und über die App für Android-Geräte bereits sichtbar. Apple-Nutzer müssen 
sich noch ein paar Tage gedulden. Nächster Schritt danach ist dann die lokalen Vereine und Organisationen einzubinden und auch für 
deren Autoren Schulungen zu organisieren.

• weiter

Hier ein Auszug aus den Arbeiten des Bürgermeisters in den vergangenen 14 Wochen:



7. Bericht des Bürgermeisters

• Am 21.02. habe ich an einer Wahlhelferschulung im Amt teilgenommen und am 23.02. wurde auch in unserer Gemeinde die 
Bundestagswahl durchgeführt. Ich möchte mich bei den Wahlhelfern noch mal für die Mitarbeit und die problemlose Durchführung der
Wahl bedanken. Außerdem möchte ich mich bei den Organisatoren des Wahl-Café´s bedanken. Solche Aktionen sind sehr wichtig für die 
Dorfgemeinschaft und lassen auch schnell ein Wahlergebnis zum Deutschen Bundestag in den Hintergrund treten.

• Am 26.02. fand zum einen ein Grenztermin mit den Anliegern des neuen Radweges statt und im Anschluss hatten wir gemeinsam einen 
Termin mit der Firma Lichtblick aus Hamburg, wo uns Details zum neu geplanten Batteriespeicher-Projekt vorgestellt wurden. 

• Am 05.03. tagte der Finanzausschuss des Zweckverband Bildungscampus Medelby. Die nächste Zweckverbandsversammlung findet am 
27.03. dazu statt. Maßgebliche Themen sind die Neugestaltung der Außenanlagen, weitere Klassenraumsanierung und Strukturierung 
des Personaleinsatzes im Bildungscampus.

• Am 12.03. fand die Bestattung von Günther Petersen in Medelby statt. Günter Petersen war seit mehr als 3 Jahrzehnten in der 
Gemeindevertretung von Medelby engagiert. Zuletzt war er 20 Jahre lang Bürgermeister von Medelby und hat in dieser Zeit viele
Projekte des Kirchspiel Medelby maßgeblich begleitet. Mit Peter Clausen, Gudrun Lemke und mir erwiesen die Jardelunder
Bürgermeister der letzten 31 Jahre, dem verstorbenen Günther Petersen die letzte Ehre. (Gedenkminute)

• Am 15.03. haben wir wieder die Aktion „Sauberes Dorf“ durchgeführt. Ich bedanke mich bei der Feuerwehr und dem Aktivverein für die 
Organisation und bei den vielen teilnehmenden kleinen und großen Jardelundern für die Durchführung der Aktion.

• Am 17.03. nahm ich für die Gemeinde an einer Amtsausschusssitzung teil. Hauptthemen waren hier, Beschaffungen für das 
Feuerwehrwesen auf Amtsebene, Sanierungsbedarf des Amtsgebäudes sowie Personalangelegenheiten. 

• Zuletzt möchte ich mich noch für das Engagement der Jardelunder Theatergruppe bedanken. Ich hatte die Ehre und große Freude die 
Vorführungen am 30.01. zur Generalprobe, am 01.02. beim Feuerwehrfest Jardelund-Böxlund und auch die beiden Zusatzaufführungen 
in der letzten Woche anschauen zu dürfen. Was ihr da auf die Beine gestellt habt, ist eine großartige Leistung und verdient den größten 
Respekt. • Ausblick/ 

anstehende 
Termine

Hier ein Auszug aus den Arbeiten des Bürgermeisters in den vergangenen 14 Wochen:



8. Berichte der Ausschussvorsitzenden und der Delegierten

Ausnahmen:
• Wahlprüfungsausschuss – kein Anliegen,
• Rechnungsprüfungsausschuss – kein Anliegen,
• Nahwärmenetz Jardelund GmbH (Simon) –

kein Anliegen
• Hallenausschuss MFH Medelby (Heike) – nicht 

gebildet
• Familienzentrum im Kirchspiel (Claudia) –

nicht gebildet
• Kinder- und Jugendarbeit Kirchspiel Medelby 

(Heike) – nicht gebildet

Berichte:
• Hallenausschuss (Claudia)
• Bau- und Wegeausschuss (Werner)
• Jugend- und Kulturausschuss (Heike)
• Wasserverband Nord (Werner)
• Schwarzdeckenunterhaltungsverband 

(Werner)
• Kindergartenbeirat (Leon) – neu organisiert
• Ortskulturring Medelby (Elvis)
• Klimaschutzregion (Tobias/Helge)
• Forstbetriebsverband (Werner)
• Heike berichtet kurz über die Arbeit des 

Zweckverband Bildungscampus Medelby



9. Bestätigung der Wahl und Ernennung des Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr 
Jardelund-Böxlund

Sachverhalt: 
Der Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Jardelund-Böxlund wurde neu gewählt. 
Die Wahl muss durch die Gemeindevertretung bestätigt und der neue 
Gemeindewehrführer ernannt werden. 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung bestätigt die Wahl und ernennt Tobias Ettelt als neuen 
Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Jardelund-Böxlund. 



Einwohnerfragestunde

• Was ist eine Einwohnerfragestunde?
dazu auszugsweise Wikipedia:

• In den Einwohnerfragestunden können sich die Bürger mit ihren Fragen aktiv an den Sitzungen der Gemeindevertretung beteiligen. So 
soll Bürgerbeteiligung gefördert werden. Dazu werden die Fragestunden für Einwohner in die Tagesordnungen aufgenommen und die demokratische Möglichkeit 
geschaffen, durch Fragen bei Angelegenheiten der Gemeinde politisch mitzuwirken. Die Fragen können an die Politik oder die Verwaltung gerichtet werden.

• Fragen dürfen auch Kinder und Jugendliche stellen.

• Gefragt werden kann alles, sofern es sich um Angelegenheiten der Gemeinde handelt und die Beantwortung nicht gesetzliche Vorschriften verletzt oder ein 
laufendes Gerichtsverfahren betrifft. Ebenso dürfen die Fragen weder beleidigenden Inhalt haben noch nichtöffentliche Angelegenheiten betreffen.

• In der öffentlichen Sitzung sind der Fragestellerin bzw. dem Fragesteller ein bis zwei Ergänzungsfragen erlaubt.

• Ist eine Beantwortung in der Sitzung nicht möglich, kann auf eine schriftliche Beantwortung verwiesen werden oder teilweise auch verlangt werden. Auch wer am 
Sitzungstag verhindert ist, erhält sofern er/sie die Fragen vorher schriftlich gestellt hat, eine schriftliche Antwort.

• Gesetzliche Grundlage in § 16c Gemeindeordnung in Schleswig-Holstein



Einwohnerfragestunde
• Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein

(Gemeindeordnung - GO -)
in der Fassung vom 28. Februar 2003

• § 16 c
Einwohnerfragestunde, Anhörung und Einwohnerbefragung

• (1) Die Gemeindevertretung muss bei öffentlichen Sitzungen
Einwohnerinnen und Einwohnern die Möglichkeit einräumen, Fragen zu
Beratungsgegenständen oder anderen Angelegenheiten der örtlichen
Gemeinschaft zu stellen und Vorschläge oder Anregungen zu
unterbreiten. Die Gemeindevertretung kann Betroffenen die Rechte nach
Satz 1 einräumen. Die Einwohnerfragestunde ist Bestandteil der öffentlichen
Sitzung der Gemeindevertretung. Die Ausschüsse können in ihren Sitzungen
ebenfalls eine Einwohnerfragestunde durchführen.

• (2) Die Gemeindevertretung kann beschließen, Sachkundige sowie
Einwohnerinnen und Einwohner, die von dem Gegenstand der Beratung
betroffen sind, anzuhören. An der Beratung und Beschlussfassung in
nichtöffentlicher Sitzung dürfen sie nicht teilnehmen.

• (3) In Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft kann eine konsultative
Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner durchgeführt werden. In
Angelegenheiten eines Ortsteiles nach § 47 a, für welche der Ortsbeirat
zuständig ist, kann eine auf das Gebiet des Ortsteils beschränkte
konsultative Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner durchgeführt
werden. Soweit anwendbar, gilt für die Durchführung § 16 g Abs. 1 bis
7 entsprechend mit der Maßgabe, dass an der Einwohnerbefragung in
Ortsteilen nur die im Ortsteil wohnenden Einwohnerinnen und Einwohner
teilnahmeberechtigt sind und der Ortsbeirat an die Stelle der
Gemeindevertretung tritt. Ortsbeirat und Gemeindevertretung sind bei ihren
Entscheidungen über den Gegenstand der Befragung an deren Ergebnis
nicht gebunden, haben dieses jedoch angemessen zu berücksichtigen.

• (4) Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.

• Die Gemeinde Jardelund hat keine Fristen festgelegt, bis wann die Fragen,
Vorschläge und Anregungen bei der Gemeindevertretung/dem
Bürgermeister vorliegen müssen, sie können also auch erstmals direkt in der
Einwohnerfragestunde vorgebracht werden.

• Die Fragen sollen sachlich und möglichst kurz gefasst sein, eine kurze
Beantwortung ermöglichen und dürfen sich jeweils nur auf eine
Angelegenheit beziehen. Es bleibt dem/der Fragesteller/in aber
unbenommen, mehrere Fragen zu jeweils unterschiedlichen
Angelegenheiten vorzutragen.

• Die Fragen dürfen nur Gemeindeangelegenheiten zum Gegenstand haben;
das Aufgreifen von bundes- und landespolitischen Angelegenheiten ohne
konkreten und unmittelbaren Bezug zur Gemeinde ist unzulässig. Zweck der
Fragestunde ist nicht die Diskussion mit dem Gemeinderat oder dem
Bürgermeister, sondern die Beantwortung von Fragen oder eine
Entgegennahme von Anregungen und Vorschlägen.

• Kann oder soll eine Frage nicht während der Einwohnerfragestunde
beantwortet werden, so kann sie möglichst bis zur nächsten Sitzung der
Gemeindevertretung schriftlich an den/die Fragesteller/in beantwortet
werden.



Vorliegende Anfragen

• keine



Einwohnerfragestunde
• Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein

(Gemeindeordnung - GO -)
in der Fassung vom 28. Februar 2003

• § 16 c
Einwohnerfragestunde, Anhörung und Einwohnerbefragung

• (1) Die Gemeindevertretung muss bei öffentlichen Sitzungen
Einwohnerinnen und Einwohnern die Möglichkeit einräumen, Fragen zu
Beratungsgegenständen oder anderen Angelegenheiten der örtlichen
Gemeinschaft zu stellen und Vorschläge oder Anregungen zu
unterbreiten. Die Gemeindevertretung kann Betroffenen die Rechte nach
Satz 1 einräumen. Die Einwohnerfragestunde ist Bestandteil der öffentlichen
Sitzung der Gemeindevertretung. Die Ausschüsse können in ihren Sitzungen
ebenfalls eine Einwohnerfragestunde durchführen.

• (2) Die Gemeindevertretung kann beschließen, Sachkundige sowie
Einwohnerinnen und Einwohner, die von dem Gegenstand der Beratung
betroffen sind, anzuhören. An der Beratung und Beschlussfassung in
nichtöffentlicher Sitzung dürfen sie nicht teilnehmen.

• (3) In Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft kann eine konsultative
Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner durchgeführt werden. In
Angelegenheiten eines Ortsteiles nach § 47 a, für welche der Ortsbeirat
zuständig ist, kann eine auf das Gebiet des Ortsteils beschränkte
konsultative Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner durchgeführt
werden. Soweit anwendbar, gilt für die Durchführung § 16 g Abs. 1 bis
7 entsprechend mit der Maßgabe, dass an der Einwohnerbefragung in
Ortsteilen nur die im Ortsteil wohnenden Einwohnerinnen und Einwohner
teilnahmeberechtigt sind und der Ortsbeirat an die Stelle der
Gemeindevertretung tritt. Ortsbeirat und Gemeindevertretung sind bei ihren
Entscheidungen über den Gegenstand der Befragung an deren Ergebnis
nicht gebunden, haben dieses jedoch angemessen zu berücksichtigen.

• (4) Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.

• Die Gemeinde Jardelund hat keine Fristen festgelegt, bis wann die Fragen,
Vorschläge und Anregungen bei der Gemeindevertretung/dem
Bürgermeister vorliegen müssen, sie können also auch erstmals direkt in der
Einwohnerfragestunde vorgebracht werden.

• Die Fragen sollen sachlich und möglichst kurz gefasst sein, eine kurze
Beantwortung ermöglichen und dürfen sich jeweils nur auf eine
Angelegenheit beziehen. Es bleibt dem/der Fragesteller/in aber
unbenommen, mehrere Fragen zu jeweils unterschiedlichen
Angelegenheiten vorzutragen.

• Die Fragen dürfen nur Gemeindeangelegenheiten zum Gegenstand haben;
das Aufgreifen von bundes- und landespolitischen Angelegenheiten ohne
konkreten und unmittelbaren Bezug zur Gemeinde ist unzulässig. Zweck der
Fragestunde ist nicht die Diskussion mit dem Gemeinderat oder dem
Bürgermeister, sondern die Beantwortung von Fragen oder eine
Entgegennahme von Anregungen und Vorschlägen.

• Kann oder soll eine Frage nicht während der Einwohnerfragestunde
beantwortet werden, so kann sie möglichst bis zur nächsten Sitzung der
Gemeindevertretung schriftlich an den/die Fragesteller/in beantwortet
werden.

Weitere Fragen?



10. Nachgenehmigung Eilentscheidung Vergabe Bauauftrag Grabenüberfahrt

Der Bürgermeister und der Stellvertreter Werner Dopatka 
berichten für die Öffentlichkeit den Sachverhalt. Die 
Gemeindevertreter wurden bereits intern während der 
Ereignisse umfassend informiert.
Die Beschlussfassung heute erfolgt aus formalen Gründen.

Beschluss:
Die als Eilentscheidung erfolgte Vergabe des Bauauftrages an 
den wirtschaftlichsten Anbieter im Zusammenhang mit der 
eingefallenen Grabenüberfahrt wird zugestimmt.



11. Sachstandsbericht Dorfplatz

• Tobias Frank berichtet zum Sachstand und dem möglichen weiteren Vorgehen



12. Beratung und Beschlussfassung über den Erlass der 1. Nachtragshaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2025

Die Unterlagen zum 1. Nachtragshaushalt 2025 werden 
vorgestellt.
-Posten für Wegeunterhaltung im Ergebnisplan (+24T€)
-Posten für Radwegprojekt (+410T€) und Straßenbeleuchtung 
(Vorschlag zur Vorziehung +15T€) im Finanzplan

Beschluss:
Dem Erlass der im Entwurf vorliegenden 1. 
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 wird 
zugestimmt.



13. Verschiedenes 

• Antrag von Gunvor Dlubatz und Sven Nicolaysen-Dlubatz zur 
Grundstückssituation nach dem Radwegbau

• Antrag auf Zuschuss der Gemeinden zum jährlichen Amtsringreiten und zum 
Königspokal

• Vergabe der Bewässerungsarbeiten für die Ersatzpflanzungen am neuen Radweg
• Vergabe des Bauauftrags für die Erweiterung der Straßenbeleuchtung am 

Westring und der Hauptstraße
• Entscheidungen zum neuen Feuerwehrhaus (Gedenkstein, Schriftzug, 

Wandbelag)

• Weitere Punkte?



Ende des öffentlichen Teils der Sitzung

• Ich Bedanke mich für die Aufmerksamkeit und bei den Gästen 
besonders für das gezeigte Interesse an der Arbeit unserer 
Gemeindevertretung.

• Kommt gut nach Hause und bedenkt, dass die Straßen und Gehwege 
witterungsbedingt rutschig sein können und unsere 
Straßenbeleuchtung aus Gründen der Energieeinsparung bereits um 
22:30 Uhr abgeschaltet werden. 

Eure Gemeindevertretung


